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Der Kölner Kabarettist Heinrich Pachl ist in der Nacht von Samstag auf Sonntag im Alter
von 69 Jahren gestorben. Heinrich war noch bis vor kurzem mit einem Soloprogramm unter
dem zukunftsfrohen Motto „Das überleben wir!“ aufgetreten, bis es seine schwere
Krankheit nicht mehr zuließ. Der Wortakrobat in Höchstgeschwindigkeit war nicht nur eine
Institution des politischen und gesellschaftskritischen Kabaretts, seine Auftritte mit dem
frühen Richard Rogler, dem verstorbenen Mathias Beltz oder mit Arnulf Rating sind unter
Kabarettfreunden geradezu legendär. Für seine Soloprogramme erhielt er renommierte
Auszeichnungen, wie den Deutschen Kleinkunstpreis, den Adolf-Grimme-Preis oder den
Deutschen Kabarettpreis. Heinrich war immer auf der „Spur der Scheine“. Für mich ist sein
Theaterstück „Köln ist Kasse“ die einfühlsamste und treffendste Karikatur des kölschen
Klüngels. Köln ist für den gebürtigen Badener zu seiner geliebten und gleichzeitig heftig
angeprangerten Heimat geworden. Heinrich hat sich nicht nur in der Stadtpolitik sondern
überall eingemischt, wo es um soziale Not oder um Finanz- und Umweltskandale ging. Auf
der Straße, im Theater oder mit seinen Filmen stand er immer auf der Seite der
Benachteiligten. Er hat den Schönfärbern in Politik und Medien mit seinen
„vertrauensstörenden Maßnahmen“ zugesetzt. Seine Empathie galt den Ausgebeuteten und
sein Zorn den Absahnern. Die Kleinkunst, das Kabarett hat einen ihrer Großen verloren, die
NachDenkSeiten einen wichtigen Impulsgeber und ich einen guten Freund. Wir trauern um
ihn mit seiner Frau Li und seinem Sohn Max.


